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Z u r  a u s g a b e  d e r  s c h r I f t e n  v o n  a r t u r  s c h n a b e l

Der vorliegende Band eröffnet eine kleine Reihe von Schriften, die mein 
Großvater Artur Schnabel verfaßt hat. Bereits in Vorbereitung sind ein 
Band mit Briefen, sowie eine Neuausgabe der Vorlesungen, die Schna-
bel 1945 an der University of Chicago gehalten hatte und die, teilwei-
se gekürzt, 1961 unter dem Titel My Life and Music (dt. Aus dir wird nie 
ein Pianist, 1991) erschienen sind. Die Herausgabe der Schriften ist eine 
der drei Aktivitäten der in Stamford, Connecticut, angesiedelten Schna-
bel Music Foundation. Die weiteren gelten der Drucklegung aller abge-
schlossenen Kompositionen Artur Schnabels sowie der Wiederveröf-
fentlichung historischer Aufnahmen von Therese Behr Schnabel, Helen 
Schnabel und Karl Ulrich Schnabel. Wir haben das Glück, von enga-
gierten Mitstreitern beraten und unterstützt zu werden. Für die Publika-
tion der Schriften hat sich uns der Wolke Verlag, Hofheim, angeschlos-
sen; die Kompositionen erscheinen bei Peermusic Classical, New York 
und Hamburg. Die Neuherausgabe der Aufnahmen wird von TownHall 
Records, Chatham, New York, betreut. Wir schätzen uns glücklich, alle 
Beteiligten unsere Freunde nennen zu dürfen.
  
Die Schnabel Music Foundation haben mein Mann und ich vor fünf Jah-
ren gegründet. Der Anlaß dazu war tragisch, denn im August 2002 kam 
unser Sohn, Claude Mottier, unschuldig bei einem Autounfall ums Le-
ben. Er war selbst ein hochbegabter Pianist, der durch eine Krankheit 
seine Berufung nicht hatte weiterverfolgen können. Nachdem er des-
halb das Klavierspiel mit einer wissenschaftlichen Tätigkeit vertauschen 
mußte, hat sich Claude mit Begeisterung für die Musiker der Familie 
eingesetzt. Wir haben uns nun die Aufgabe gestellt, seine Arbeit weiter-
zuführen und soweit möglich zu einem Abschluß zu bringen.
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Unsere Ziele wären ohne die Hilfe des Archivs der Akademie der Kün-
ste, Berlin, undenkbar. Die Akademie beherbergt seit 1999 die Archi-
ve der gesamten Künstlerfamilie Schnabel, sowohl der Musiker – Artur, 
Therese, Karl Ulrich und Helen Schnabel – als auch von Artur Schna-
bels zweitem Sohn, dem Schauspieler Stefan Schnabel. Das Musikar-
chiv der Akademie arbeitet seit vielen Jahren mit dem Wolke Verlag zu-
sammen, wo mehrere Bücher von und über Artur Schnabel erschienen 
sind: Aus Dir wird nie ein Pianist (1991), der Katalog der Berliner Aus-
stellung Artur Schnabel. Musiker Musician. 1882-1951 (2001), das Artur 
Schnabel. Werkverzeichnis (2003) sowie eine Sammlung von Vorträgen 
Artur Schnabel. Bericht über das Internationale Symposion Berlin 2001 
(2003).
  
Für die Unterstützung beim vorliegenden Band danke ich meiner Mit-
herausgeberin Lynn Matheson, Berlin, Werner Grünzweig von der Aka-
demie der Künste, Peter Mischung vom Wolke Verlag, Patricia Lutnes, 
Newtown, Connecticut, und meinem Mann, François Mottier. Un-
ser besonderer Dank gilt aber Frau Mary Virginia Foreman Le Garrec, 
Biarritz, ohne deren großzügige finanzielle Unterstützung die Stiftung 
nicht zustande gekommen wäre.

 
Stamford, August 2007, Ann Schnabel Mottier






